
Unsere ^ebnrtstagskinder
Eppelheim. Herr Georg Neuer, Strese-

mannstr. 7, feiert heute seinen 70. und Frau
Elisabeth Sieber, Bahnhofstr. 3, ihren 76. Ge-
burtstag.

Gaiberg. Heute vollendet Frau Katharina
Pencz, Hauptstr. 121, ihr 70. Lebensjahr.

Gauangelloch. In den letzten Tagen beging
Herr Michael Reidel, Ochsenbach 13 sein 76.
Wiegenfest.

Leimen. Heute wird Frau Anna Weber, St.
Ilgenerstr. 64, 72 Jahre alt.

Nußloch. Seinen 88. Geburtstag feiert
heute Herr Georg Neff, Römgerstr. 42.

Sandhausen. Frau Barbara Willnauer,
Brühlstr. 4, feiert heute ihren 80. und Herr
Hans Zimmermann, Schnepfenstr. 6, seinen
70. Geburtstag.

St. Ilgen. Heute vollendet Frau Anna
Groeger, Lenaustr. 7, ihr 83., Herr Adam
Leist, Schützenstr. 4, seinen 84. und Herr
Karl Tscherny, Schlesierstr. 14, seinen 72.
Geburtstag.

Schönau. Ihr Wiegenfest begehen heute:
Herr Philipp Hauck, Brückenweg (76), Frau
Katharina Kling, Lindenbach 3 (75), und
Frau Maria Knobloch, Mühlstr. 18 (71).

Ziegelhausen. Heute feiert Herr Leonhard
Schreiber, Heidelberger Str. 44, seinen 71.,
Herr Paul Ulbrich, Moselbrunnenweg 65, sei-
nen 78. und Herr Ernst Schwarzbach, Heidel-
berger-Str. 53, seinen 79. Geburtstag.

Allen Jubilaren herzlichen Glückwunschl

Ein Fest der Gemeinschaft
Bazar der evangelischen Kirchengemeinde Sandhausen mit Höhepunkten

In acht Tagen ist es soweit: Am 29. und
30. September 1973 steigt nach einer einjäh-
rigen Pause in der Festhalle und auf dem
Festplatz in Sandhausen der bisher größte
Bazar der evangelischen Kirchengemeinde
Sandhausen. Der Erlös soll die vielfältigen
Aufgaben der Kirchengemeinde finanzieren
helfen, er soll aber auch den Gemeindeglie-
dern das Bewußtsein einer großen Gemein-
schaft geben, die alt und jung verbindet. So
steht der Bazar 73 unter dem Leitwort:
„Jung und alt für alt und jung“.

Hier das Bazar-Programm, das jedem Be-
sucher etwas bieten dürfte: Samstag,
29.9.73, 14 bis 17 Uhr: Großes Kinderfest
mit Spiel, Musik, Kasperle, Modenschau. 15
bis 18.30 Uhr: Musik-Treff der Jugend mit
Pop- und Jazz-Bands, Hitparade, Plattentom-
bola und Stummfilmen. Samstag, 29.9.73, ab
20 Uhr- Großer Unterhaltungsabend in der
Festhalle mit Darbietungen der Gesang- und
des Musikvereines Sandhausen. Sonntag,
30. 9. 73, 9.30 Uhr: Festgottesdienst auf dem
Festplatz, anschließend Frühschoppen und
Mittagstisch mit der Jugendkapelle des
Musikvereins und der 33. US-Army-Band.
Von 14 bis 18 Uhr: Familiennachmittag mit
dem evangelischen Kirchenchor, einer Gitar-
rengruppe aus Maischenberg und einer
Volkstanzgruppe aus Odenheim. Sonntag,
30. 9.73, 20 Uhr: Großer Unterhaltungsabend
mit den Gesangvereinen und dem Posaunen-
chor Sandhausen.

Von Samstag- bis Sonntagabend wird eine
attraktive Tombola mit wertvollen kleinen,
aber auch größeren Gewinnen ausgespielt.
Der Trödlerladen der Jugend und eine Elsäs-
ser Geschirr-Boutique werden sicher das be-
sondere Interesse der Besucher finden. Zum
Verkauf stehen kunstgewerbliche und prak-
tische Waren, auserlesene Töpferwaren aus
dem Elsaß und vieles andere.

Für den Bazar 73 sind viele Spenden ein-
gegangen. Umfangreich war die Vorberei-
tungszeit einer stattlichen Schar von Helfe-
rinnen und Helfern. Diese große Gemein-
schaftsarbeit ist ein erfreuliches Zeichen des
Mit- und Füreinander, auf das eine Kirchen-
gemeinde heute mehr denn angewiesen ist.
Es ist die Absicht des Gruppenpfarramtes,
auf die vielfältigen Aufgaben und Vorhaben
aufmerksam zu machen. Die Kirchenge-
meinde will sich - so Pfarrer Arno Schmitt
- nicht selbstgefällig herausputzen, sondern
sie will sich selbst und den anderen sichtbar
machen, sie will den Dienst am Nächsten
praktizieren.

In diesem Sinne hofft die evangelische
Kirchengemeinde Sandhausen auf ein gutes
Echo und auf einen guten Besuch des Bazars
am 29. und 30. September 1973. Der Bazar 73
wird sicher zu einem großen Gemeindefest
werden, das alt und jung in Fröhlichkeit und
Harmonie vereinen wird. R. L.

Ziegelhausen
Der CDU-Ortsverband lädt am Dienstag

um 20.15 Uhr zu einer öffentlichen Versamm-
lung ins Gasthaus „Zum Lamm“ ein, bei der
die Gemeinderäte zu aktuellen Gemeinde-
problemen Stellung nehmen werden. Ein Be-
richt über die Arbeit der Kreistagsfraktion
vermittelt Otto Lachenauer,

Unfallflucht in Leimen
Auf dem Parkplatz am Rathaus in Leimen

hat am Samstag ein Pkw-Fahrer, der Unfall-
flucht beging, einen abgestellten Wagen be-
schädigt. Der Sachschaden beträgt 300 DM.
Sachdienliche Hinweise - man weiß nur, daß
es sich um einen hellen Pkw handelt - er-
bittet das Polizeirevier Wiesloch, Telefon
Nr. 23 15.

MdL Weiser in Wiesenbach
Landtagsabgeordneter Gerhard Weiser

(CDU) spricht am Mittwoch, 26. 9., in Wie-
senbach, über die anstehenden Fragen zur
Gemeindereform. Darüberhinaus wird er
auch die gesamten Aspekte der Landespoli-
tik aufzeigen. Die Veranstaltung findet im
Gasthaus „Rose“ um 20 Uhr statt.

TC Leimen jetzt mit zwölf Plätzen
Verpflichtung gegenüber Gemeinde, Bevölkerung und der Jugend

Ohne große Feierlichkeiten erfolgte am
Samstag die Inbetriebnahme vier weiterer
neuer Tennisplätze bei TC Blau-Weiß Lei-
men, der jetzt über 12 Freiplätze und einen
Hallenplatz verfügt. Vor dem geladenen Ge-
meinderat betonte Clubvorsitzender Heine-
meyer, daß seit Bestehen des Tennisklubs,
der nunmehr 9 Jahre alt ist, von den Mitglie-
dern bisher rund 500 000 Mark in die Tennis-
anlagen investiert wurden, denen er für
ihren Einsatz und ihre Opferbereitschaft
dankte. Daß man es beim TC Leimen nicht
wie bei manchen anderen Klubs mache, und
auf dem Erreichten zugunsten der Mitglieder
ausruhe, beruhe einmal auf der Verpflich-
tung, gegenüber der Gemeinde, die zwei
Hektar in Erbpacht zur Verfügung stellte
und der man versprochen habe, im Zusam-
menhang mit dem Kultur- und Sportzentrum
das Beste daraus zu machen; zum anderen
sei es eine Verpflichtung gegenüber den Ein-
wohnern und vor allem der Jugend als ein

Beitrag des Tennisklubs zur Lösung des in
den letzten Jahren immer aktueller gewor-
denen Problems um die Freizeitgestaltung.
In weiteren Bauabschnitten sollen bekanntlich
in Regie des TC Blau-Weiß noch zwei wei-
tere Freiplätze, eine Tennishalle mit zwei
Plätzen und ein Klubhaus entstehen.

Es war dann Bürgermeister Otto Hoog, der
dem Tennisklub für seine Initiativen dankte;
Leimen sei stolz auf den Tennisklub, der in
so wenigen Jahren so Enormes geleistet
habe. Er wünschte dem Tennisklub, daß
seine Mitglieder auch weiterhin so eifrig hin-
ter ihm stehen, denn dann stehe außer Zwei-
fel, daß bald auch der „vierte und fünfte
Streich" folgen werden. - Im Verlauf der
Aussprache zwischen Gemeinderäten und
Klubvorstandsmitgliedern wurde bekannt,
daß zwei Drittel des Geländes bebaut sind,
jedoch Investitionen von einerweiteren Mil-
lion notwendig sein werden, bis das Endziel
erreicht ist. scho

St. Ilgen
Vom VdK. Nach einem Beschluß der

VdK-Generalversammlung waren jeweils am
ersten Montag im Monat Sprechstunden für
die ratsuchenden Mitglieder angesetzt wor-
den. Nim entfallen diese Sprechstunden mit
sofortiger Wirkung wegen mangelndem In-
teresse: Die Ratsuchenden müssen nunmehr
ihre Anliegen direkt beim Versorgungsamt
Heidelberg Vorbringen.

be.

Gartengolf in Eppelheim
Auf dem Golfplatz in Eppelheim wurde der

Jahresmeister 1973 ermittelt. Da hierbei
außer dem Wanderpokal fünf wertvolle
Preise zu gewinnen waren, wurden zwei
Runden gespielt, um den besten Spieler
festzustellen. Sieger und Gewinner des Wan-
derpokals wurde mit 76 Punkten der Eppel-
heimer Fießer. An die zweite Stelle kam
wiederum der Schüler Claus Stein aus Ep-
pelheim mit 82 Punkten. Dritter Sieger wurde
Walter Lehr, Eppelheim, mit 83 Punkten.
Den vierten Platz holte sich der Wieblinger
Gg. Michalski mit 84 Punkten und fünfter
Sieger wurde Alberto Crescentini aus Eppel-
heim mit 85 Punkten. Die letzte Monats-
meisterschaft für dieses Jahr wird am Kirch-
weihsonntag den 7. 10. 1973 ausgetragen.

Meckesheimer Gemeinderat tagt
Heute, Montag, findet um 20 Uhr im Mek-

kesheimer Rathaus II eine öffentliche Ge-
meinderatsitzung statt. Tagesordnung: Be-
bauungplan Horrenberger Weg, Baulandum-
legung Horrenberger Weg, Bebauungsplan
Plötzberg teil II, Bahnübergang und Anle-
gen eines Gehweges an der Zuzenhäuser
Straße, Eingliederung der Gemeinde Mönch-
zell in die Gemeinde Meckesheim, Verschie-
denes, Fragezeit ung Aussprache.

Das Staatliche Gesundheitsamt führt am
Dienstag (25.9. 73), ab 14.30 Uhr, in der
Grund- und Hauptschule die Pockenschutz-
impfung durch.

Bammentaler Nachrichten
Am frühen Morgen des Sonntags starteten

die Mitglieder des BvD-Ortsverbandes Bam-
mental zu ihrem Jahresausflug mit dem Bus in
Richtung Kaiserslautern, durch den Pfälzer
Wald nach Idar-Oberstein, dem ersten Ziel-
ort. Idar-Oberstein fa|zinierte die Besucher
durch seine herrliche LageTAnschließend fuhr
man zur Weiherschleife (besteh, seit 1634), um
die letzte historische noch im Betrieb befind-
liche und vom Wasser des Idarbaches ange-
triebene Schmuckstein-Schleiferei zu besich-
tigen. Zum Programm zählte auch ein Besuch
der Edelsteinausstellung, in der die Edel-
steine der fünf Erdteile gezeigt werden.
Nach einer kurzen Fahrt kehrte man in Bir-
kenfeld zum Mittagessen ein, wo den Teil-
nehmern als Spezialität „Spießbraten“ über
Buchenholzfeuer angeboten wurde. Danach
ging die Fahrt weiter nach Bernkastel und
ins Moseltal. Durch bekannte, idyllische
Weinorte mit weltbekannten Weinsorten,
immer entlang am fruchtbaren Rebenge-
lände, gelangte man zum bekannten Weinort
Cochem mit der auf einem Berg hoch oben

thronenden Burg. Hier konnte man während
des einstündigen Aufenthalts den mündigen
Moselwein probieren. Die Rückfahrt führte
über die Hunsrückhöhenstraße nahe Sim-
mern vorbei und über die Autobahn nach
Gernsheim, um in den Grinzingstuben den
harmonischen Abschluß zu feiern. Dort war-
teten Mitglieder der „Egerländer Gmoi* und
erfreuten die Ausflügler mit Schrammelmu-
sik, Gstanzeln und humoristischen Einlagen.
Während der Heimfahrt dankte Vorsitzender
Ernst Bukatsch allen Mitgliedern für die
Teilnahme und zeigte sich erfreut, daß man
wieder einen schönen Landschaftsteil der
neuen Heimat habe kennenlemen können.
Man war sich einig, daß diese schöne und
abwechslungsreiche Fahrt den Zusammen-
halt der Vereinsfamilie weiter gefestigt
hatte.

Bürgermeister Böhm gewann das Rennen
Eppelheimer SPD entschied sich für seine Unterstützung bei der kommenden Bürgermeisterwahl

Nach der CDU hat die SPD Eppelheim
sich nun dazu durchgerungen, Bürgermei-
ster Peter Böhm, der seit 20 Jahren die
Geschicke der 13 000 Einwohner zählen-
den selbständigen Gemeinde lenkt, bei
der BUrgermeisterwahl am 4. November
dieses Jahres zu unterstützen. In einer
gut besuchten Mitgliederversammlung des
SPD-Ortsvereins im Gasthaus »Pflug“ ent-
schieden sich die 148 stimmberechtigten
Mitglieder des 300 Mitglieder zählenden
OrtsveTeins mehrheitlich für den derzeiti-
gen Stelleninhaber. Auf Bürgermeister
Peter Böhm entfielen 80 Stimmen, auf
seinen Gegenkandidaten Ex-Gemeinderat
Günther Bühle 63 Stimmen, drei Stimmen
waren ungültig, und zwei Mitglieder ent-
hielten sich der Stimme.

Der Abstimmung war eine Diskussion über
das vom SPD-Ortsverein dieser Tage ver-
öffentlichte Flugblatt vorausgegangen, in
dem die Rechtmäßigkeit eines Grundstücks-
geschäftes zwischen, Bürgermeister Peter,
Böhm und dem Vorsitzenden der CDU-
Gemeinderatsfraktion, Bernd Schmidbauer,
angezweifelt und der Bürgermeister massiv
angegriffen worden war.

Charakteristisch für die breite Diskussion
über das SPD-Flugblatt war die Tatsache,
daß sowohl die Urheber des Flugblattes wie
auch die Gegner des noch verbliebenen

„Restvorstandes* sich gegenseitig man-
gelnde politische Sauberkeit vorwarfen. Ein-
gangs hatte der ehemalige SPD-Vorsitzende
Fred Boldan an Hand einer Schilderung des
chronologischen Ablaufs der Ereignisse in
den letzten Wochen seinen Rücktritt vom
Amt des Vorsitzenden begründet. Hierbei
betonte Boldan u. a., daß das Flugblatt ohne
seine Mitwirkung entstanden sei.

Während SPD-Gemeinderatsfraktionsvor-
sitzender Stephan fand, daß das Flugblatt
dem SPD-Ortsverein „schweren Schaden zu-
gefügt hat* und der Vorstand des SPD-
Ortsvereins „in nicht zu überbietender
Weise sich der Wahlmanipulation schuldig
gemacht hat“, sprach Beigeordneter Hugo
Giese von einem „Drei-Stufen-Plan des Vor-
standes“, mit dem allein der Bürgermeister
getroffen worden sei. Giese kam ferner zu
dem Schluß, daß der „Restvorstand insge-
samt unglaubwürdig ist“.

Sowohl Hauptkassier Fritz Rinne als auch
die stellvertretenden Vorsitzenden Jäger und
Jakobs wiesen die Anschuldigungen mit aller
Schärfe mit dem> Hinweis darauf zurück, daß
es dem Vorstand u. a. um die Informierung
der Öffentlichkeit über dieses Grundstücks-
geschäft gegangen sei. Rinne: „Bürgermeister

Böhm hat durch sein Verhalten bei diesem
Geschäft mit CDU-Gemeinderat Schmidbauer
das Ansehen der Partei gemindert.“ In der
zum Teil heftig geführten Debatte mußte
Kreisvorsitzender Gert Weißkirchen häufig
beschwichtigend eingreifen.

Bürgermeister Peter Böhm, der gegen 21.15
Uhr zur Mitgliederversammlung kam und mit
Beifall begrüßt wurde, begründete sein spä-
tes Eintreffen damit, daß er sich nicht zum
Grundstücksverkauf äußern könne, da das
Landratsamt Heidelberg die Ermittlungen
aufgenommen habe.

Die Mitgliederversammlung verabschie-
dete mit Stimmenmehrheit zwei Anträge
aus der Versammlung. Dabei wurde ein An-
trag angenommen, in dem es hieß, daß die
Veröffentlichung des Flugblattes zu diesem
Zeitpunkt, ohne daß die SPD-Mitglieder-
versammlung gehört worden sei, nicht den
Gepflogenheiten der SPD entspreche. Die
Mitgliederversammlung hatte den zweiten
Antrag' abgelehnt, mit dem die Zustimmung
zur Veröffentlichung 6  des Flugblattes gefor-
dert Wurde;  ;  ;5 - u mes-

Bürgermeister Peter Böhm betonte nach der
Abstimmung: „Ich danke  für  das Vertrauen
und bin überrascht über das gute Ergebnis.“

(Foto: Preuß)

Trimm-dich-Pfad und Gaudio-Grill ln Nußloch eingeweiht
In Nußloch wurden am Samstag die kürzlich iertiggestellten Waldparkplätze, eine Trimm-Dich-Anlage sowie ein „Gauchogrill“ ein-
geweiht. Bürgermeister Feil, Dr. Petri vom Forstamt Wiesloch sowie Gemeinderäte waren erschienen, um diese bedeutungsvolle Frei-
zeiteinrichtung zu übergeben. Revieriorstwart Horst Engelhorn erläuterte bei einer Führung durch diese Naherholungsanlagen  „vor
der  Haustüre“ die einzelnen Freizeitmöglichkeiten, die sich jetzt im Nußlocher Wald der Bevölkerung anbieten. Neben  Zuschüssen
und iadtlidier Beratung durch das Forstamt Wiesloch habe auch die Gemeinde Nußloch erhebliche finanzielle Mittel iür diese Frei-
zeitanlagen bereitgestellt. Ferner wurden zahlreiche Eigenarbeiten durch die Forst- und Gemeindearbeiter durchgeiührt. Dr. Petri
betonte, daß es wichtig sei, der Bevölkerung eine sinnvolle Freizeitgestaltung in der Natur anzubieten und auch die Grillmöglichkeiten
in Waldnähe zu steuern. „Nicht direkt am Waldrand sollen die Grillfreunde ihr Feuerchen machen, sondern auf eigens dafür geschaf-
ienen Plätzen“, fuhr Dr. Petri iort. Bürgermeister Feil dankte allen an den Freizeitanlagen beteiligten Personen und weihte die An-
lage mit einem kräftigen Biß von der ersten „Gaucho-Grill-Bratwurst *  ein. Ein Bierchen durfte bei dieser Einweihung nicht fehlen.

-gab  /  Fotos: Gaberdiel

Verwirklichung unmöglich
gemacht?

Ziegelhausen. Vom Fraktionssprecher der
CDU Ziegelhausen-Peterstal, Dr. Hug, erhiel-
ten wir folgende Zuschrift:

„Die vom SPD-Vorsitzenden Udo Kraus
aufgestellte Behauptung, „Es zeige sich be-
reits jetzt, was Ziegelhausen im Falle einer
Eingemeindung bevorstehe", ist sachlich nicht
korrekt begründet. Mit dem Hinweis auf die
ins Haus stehende Beschränkung in Infra-
strukturplanung wiTd der falsche Eindruck
erweckt, die Verwirklichung verschiedener
dringender Maßnahmen, u. a. Sport- und Er-
holungszentrum „Köpfel“ werde jetzt allein
durch die CDU-Landesregierung unmöglich
gemacht. Abgesehen davon, daß das Gesetz-
gebungsverfahren noch völlig offen ist und
sich daher erst noch herausstellen wird, ob
mit „der Macht des Gesetzes“ letztlich gegen
den Willen der Bürger Gemeindereform be-
trieben wird, halten wir es für eine, wohl
aus parteitaktischen Gründen unternommene,
oberflächliche Aussage, die durch ein soge-
nanntes Vorschaltgesetz zu erwartende Be-
schränkung als Ursache allen Übels hinzu-
stellen. Fest steht doch, daß dieses Vor-
schaltgesetz, über dessen endgültige Ausge-
staltung ebenfalls noch keine Klarheit be-
steht, bis zur gesetzgeberischen Schlußab-
stimmung über das Stadtumlandproblem Kon-
fliktsituationen vermeiden soll, die durch
den momentanen Schwebezustand entstehen.
So soll u.a. die Planung und Finanzierung
neuer Projekte größeren Ausmaßes bis zum
Ausgang der Gemeindereform offen bleiben.
Tatsache aber ist, daß auch ohne Vorschalt-
gesetz daa Sport- und Erholungszentrum
durch die im Rahmen der Stabilitätsbemü-
hungen der SPD-FDP-BundesTegierung der
Gemeinde Ziegelhausen auferlegten Kredit-
beschränkungen (sogenannte Schuldendeckel-
Verordnung) nicht vor 1974/75 hätte in An-
griff genommen werden können (vgl. hierzu
die Aussage von Bürgermeister Bollschweiler
in der Gemeinderatssitzung vom 11. 7. 1973).
Angesichts dieser Sachlage halten wir es ein-
fach für irreführend, wenn die SPD versucht,
der CDU-Landesregierung in Bausch und Bo-
gen die Schuld für eine Verzögerung der
Vorhaben in unserer Gemeinde in die
Schuhe zu schieben.“

Noch einige Pfeile im Köcher
St. Ilgen kämpft weiter - Vorerst kein Marsch nach Stuttgart

Der Kampf um die Selbständigkeit St.
Ilgens geht weiter, das war der Tenor der
letzten Gemeinderatssitzung. Bürgermei-
ster Ehrbar, der mit einer Delegation des
Bürgerkomitees auf einer Informationsver-
anstaltung in Ditzingen weilte, berich-
tete darüber, daß 600 Vertreter aus mehr
als 150 Gemeinden dort anwesend waren.

Nach den Ausführungen von Bürgermei-
ster Ehrbar wurde im Verlauf der Veranstal-
tung leidenschaftlich kritisiert, daß der In-
nenminister es mit der Demokratie nicht
ernst meine, zumal ihn, nach seinen eigenen
Worten, nicht einmal Ergebnisse von Bür-
geranhörungen mit 80 oder 81 °/o umwerfen
könnten. Es wurde weiter bemängelt, daß
die CDU vor den letzten Wahlen die Frei-
willigkeit auf ihre Fahnen geschrieben
habe, und daß ßie jetzt nicht mehr
dazu stehen wolle, während die SPD zwar
auch die Gemeinden reformieren wolle,
dies jedoch fairerweise vorher angekündigt
habe. Diese Veranstaltung hätte, wie viele
andere, den Mangel gehabt, daß zwar alle
Diskussionsteilnehmer den besten Willen,
jedoch oftmals nicht den richtigen Draht zu
den Gegebenheiten hatten. Von Bedeutung
sei der Beschluß gewesen, ein Volksbegeh-
ren mit dem Ziel einer vorzeitigen Auflö-
sung des Landtages in Angriff zu nehmen.

Auf St. Ilgen bezogen, kam der Gemeinde-
rat zu dem Ergebnis, zur Zeit noch keine De-
monstrationen in Stuttgart vorzubereiten.
Man sei allgemein der Ansicht, daß die Zeit
hierzu noch nicht gekommen sei, zumal sich
das Schicksal von St. Ilgen nicht vor dem
Sommer 1974 entscheiden werde. Neben der
Weiterführung der Plakatierung wurde die
Verwaltung beauftragt, Gespräche mit den
Abgeordneten und Regierungsvertretern
herbeizuführen und unermüdlich den Stand-
punkt der Gemeinde klar zu machen. Der
Gemeinderat und die Einwohnerschaft will
auch jetzt endlich wissen, welche Gründe
die Landesregierung bewogen haben, sich
gegen St. Ilgen zu entscheiden. Noch will
niemand so recht daran glauben, daß St.
Ilgen nur aus Prinzip untergehen soll.

Als Trostpflaster habe die Regierung die
20 °/o Klausel ins Spiel gebracht. Das Würde
bedeuten, daß bei diesem Zusammenschluß
auch Leimen aufgelöst und ebenfalls die ge-
samten Konsequenzen wie neuen Namen,
neue Verwaltung und Neuwahlen über sich
ergehen lassen müsste. Aber schon sei der
Gemeindetag beschwerdeführend auf den
Plan getreten, um diese Absicht zu ver-
eiteln. Hinter den Kulissen beginnt ein wei-
teres Drama in diesem Trauerspiel.

„Wir kämpfen gemeinsam um das Wohl
unserer Bevölkerung, und wir haben noch
einige Pfeile im Köcher", sagte der Bürger-
meister. Außerdem vertraue man auf den ge-

sunden Menschenverstand der Abgeordne-
ten aller Parteien und damit auf eine gute
Entscheidung im Landtag. Allerdings können
nicht die Hände in den Schoß gelegt werden.
Es gilt mehr denn je an der Entwicklung der
Gemeinde zu arbeiten und die Voraussetzun-
gen zu schaffen, daß es sich auch in Zukunft
lohne, in St. Ilgen zu leben.

Vier weitere Freipiätze nahm der TC Blau-Weiß Leimen am Wochenende in Betrieb,  wozu
man den Gemeinderat zu einer Besichtigung der Tennisanlagen eingeladen hatte.

(Foto: Zimmermann)


